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Wöthentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund
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Taglihe Auflage 47 090

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Hallolche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und FeuilletorhTheodor Ja Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßey Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkei

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 318

Die heutige Rummer umfaßt 18 Seiten
f

Neueſte Greigniſſe
Die Kaiſerin hat auf dringendes Erſuchen des Königs und der

Königin von England doch noch zugeſagt den Kaiſer nach England zu
begleiten

Jm Prozeß Bülow Brand wurde der Angeklagte zu U Jahren
Gefängnis verurteilt

Fürſt Philipp Eulenburg erklärte in der geſtrigen Verhandlung daß
er ſich nie gegen den g 175 vergangen und eine Kamarilla Eulenburg
nie beſtanden habe

Der Reichstag wird am 22 November der preußiſche Landtag am
26 November eröffnet

Die Guſtav Adolf Gedächtnis Kapelle bei Lützen wurde geſtern in
Gegenwart des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen und des Kronprinzen
von Schweden eingeweiht

Durch die Keſſelexploſion auf dem Schulſchiff Blücher wurden
s Mann getötet 20 ſchwer verletzt

Der Prozeß Bülow Hrand
Berlin 6 November

Jn der Beleidigungsklage des Reichskanzlers
Fürſten Bülow gegen den Schrifiſteller Brand wurde
der Angeklagte zu einem Jahr ſechs Monaten Ge

verurteilt und wegen Fluchtverdachtes die
fortige Verhaftung angeordnet

Stimmungsbild
Wieder ein großes Ereignis draußen in Moabit Freundlich flutet

vom jrüyen Morgen an die Novemberſonne mit goldigem Schein au
Berlin herab man konnte es als ſymboliſch betrachten daß an dieſem
Tage hell und klar hineingeleuchtet werden ſollte in ein Gewebe ſchänd
lichſter und niederträchtigſter Verleumdungen die man von gewiſſer Seite
gegen den erſten Beamten des Staates gegen den Reichskanzler
Fürſten Bülow erhoben Mochte ihnen auch keinerlei Bedeutung ge
ſchenkt mochten ſie auch nur von wenigen geglaubt worden ſein ſo hatte
doch mit Recht der Kanzler Strafantrag erhoben gegen den Schriftſteller
Brand der in einer Flugſchrift Die Handlanger der Kamarilla
ſeine injamen Schmähungen niedergelegt um ein für alle Mal aufzuräumen
mit jenen Dunkelmännern und um ihr ſchmähliches Gewerbe in das grelle
Licht der Oeffentlichkeit zu rücken

Jn der Nähe des prächtigen neuen monumentalen Moabiter Gerichts
palaſtes deutete nichts auf die beſondere Begebenheit hin die ſich hinter
ſeinen Mauern abſpielen ſollte ein paar Schutzleute wanderten vor dem
Hauptportal auf und ab aber ſie hatten leichlen Dienſt denn es war
nicht das geringſte von irgendwelcher Neugierde und Menſchenanſammlung
zu bemerken Scharf war dagegen die Kontrolle oben vor dem Eingang
um großen mit dunklem Holzgetäfel bekleideten an der weißen Decke dieFuſtiia aufwerſenden Schwurgerichtsſaal in dem ſich die Vertreter der

in und ausländiſchen Preſſe ſchon kurz nach der neunten Stunde ſehr
zahlreich eingefunden engliſch franzöſiſch italieniſch ſchwirrte durcheinander
die Zeichner hatten ihre Mappen ausgebreitet die Berichterſtatter die Bier

ſtiſie geſpizt auch an bekannten Schriſtſtellern ſeylie es nicht die ſich
natürlich nur ſtudienhaiber eingeſtellt Ein gewähltes Publikum in dem
natürlich auch elegante Damen nicht fehlten bemerkte man auf den
Bänken des Zuhörerraumes mit großer Vorſicht waren die Karten ver
teilt worden

Den Vorſitz führte Landgerichtspräſident Dr Puſch ein älterer
Herr mit ernſtem Geſicht vor den ſcharfblickenden Augen den Kneiſer auch
der Staatsanwalt Dr Preuß zählt zu den bejahrteren Semeſtern
ſchlicht in ſeinem Auftreten nichts von Stürmer und Dränger wie häufig
vei ſeinen jüngeren Kollegen Das Gerücht daß ſich unter den hier
weilenden Journaliſten herumgeſprochen daß die Sache jedenfalls vertagt
werden würde da der Angeklagte erkrankt ſei bewahrheitete ſich nicht denn
als der Vorſitzende dem Gerichtsdiener befahl Rufen Sie die Sache auf
gegen den Schriftſteller Brand und der Diener draußen ſchallend rief
Angeklagter Brand und die Zeugen ſollen eintreten da erſchien alsbald

der Genannte von ſchmächtiger Geſtalt angehender Dretßiger mit
blaſſein Geſicht und vollem ſchwarzen gelockten Haar mit dunklem Spitz
bart am ſchmalen Kinn

Beim Zeugenaufruf wurde als erſter Reichskanzler Fürſt Bülow genannt
eine Stimme ward laut Seine Durchlacht wird um 10 Uhr erſchemen
dald darauf Fürſt Eulenburg und die Auskunft nicht erſchienen
ebenſo beim Grafen Wilhelm Hohenau und beim Grafen Hans Lynar
Wirklicher Geheimer Rat von Holſtein Exzellenz und der Genannte

mit weißem Vollbart hier
Der Verteidiger bemerkte daß es zweifelhaft ſei ob der Angeklagte der

Verhandlung jolgen könne er ſei ſei ſehr nervös und habe in letzter Zeit
an Ohnmachtsanfällen gelitten auch heute früh Der Staatsanwalt erhob
ſich und redete wie man ſo ſagt dem Angeklagten gut zu ihm liege daran
bemerkte er daß heute verhandelt werde um nach außen hin vollſte Auf
tlärung zu geben man werde für einen Arzt ſorgen und möglichſt An
ſtrengungen vermeiden

Noch während der Staatsanwalt ſpricht gibts die erſte Senſation
denn den Saal betritt auf ſeinen Sohn und einen Diener geſtützt der
Fürſt zu Eulenburg im Wintermantel Haar und Bart ſtark ergraut
von ſeinen Begleitern faſt geſchoben zum Platze der Richter den einen
Fuß nachſchurrend die Augen feſt und ſcharf blickend Der Vorſitzende
Eben wird mir geſagt der Fürſt Eulenburg ſei erſchienen Der

Fürſt zu Eulenburg das bin ichl Und der Vorſitzende Führen Sie
den Zeugen auf Nummer 302

Kurz vor 10 Uhr wird in die Verhandlung eingetreten Auf die
Fragen des Vorſitzenden nach ſeinem Lebensgang Bildung und Vorſtrafen
gibt Angeklgater Brand in etwas nervöjer aber genauer Weiſe Auf
klärung betonknd Jch fühle homoſexuell und bin homoſexuell veranlagt
daher ſtrebe ich dahin daß der S 175 aufgehoben werden ſoll Jch ver
ſtehe unter Homoſexualität die große Freundesliebe daß man für jeinen
Freund alles wut Dieſe idealſte Freundesliebe will ich verherrlichen
Früher ſo fügte er auf eine Frage des Staatsanwalts hinzu hätte er in
politiſcher Beziehung mehr den anarchiſtiſchen Standpunkt freilich nicht
jenen der Tat eingenommen jetzt ſtehe er auf dem Boden des Monarchismus
Den Kern der dann zur Verleſung gebrachten Anklage bildet die Ver
ächtlichmachung des Reichskanzlers Fürſten von Bülow

Nach einer faſt halbſtündigen Pauſe ordnet der Vorſitzende an daß ein
Gerichtsſchreiber die Brand ſche Flugſchrift verlieſt in welcher der Reichs
kanzler beſchuldigt wird daß er ſelbſt homoſexuell ſei daß er aus politiſchen
Antrieben die Homoſexualttät benutzt habe um die Mitglieder der Eulen
burg ſchen Tafelrunde zu ſtürzen daß ſeine Beziehungen zum Geheimrat
Scheeſer ſehr verdächuge ſeien und ähnliches rörichtes Zeug mehr An
geklagter wollen Sie noch heute aufrecht erhalten daß Fürſt Bülow homo
exuell iſt fragt der Vorſitzende Jawohl nach den Angaben die mir
gemacht wurden Wir werden nun in die Beweisaufnahme eintreten
Gerichtsdiener rufen Sie Seine Durchlaucht den Reichskanzler

Fürſten von Bülow
Aller Blicke ſind auf die Tür gerichtet durch die jetzt um 12 Uhr

der Reichskanzler eintritt im ſchwarzen Gehrock ein Blatt Papier in
der Hand feſten Schrittes durch den Saal zum Richtertiſche ſchreitend
Seine Durchlaucht Fürſt Bülow Jawohl Nach der Ver

eidigung nach ſeinen Vornamen und Namen befragt erklingt es präzis

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

20 FortſetzungWie wenn auf lange ſchwermütige regengraue Herbſttag
oie Sonne wieder einmal durch die Wolken blickt oder wenn
nach dunkler Nacht das Licht des jungen Tages die geſpenſtiſchen
Schatten mit ſieghaſter Gewalt verjagt ſo zog es bei dieſer
Frage durch die Seele Ellens

Aus dem tiefſten Grau der letzten Tage heraus und hinein in
ſtrahlende blendende Helle und noch dazu plötzlich und un
erwartet das iſt ein Umſchwung der für den erſten Augenblick
betäubend verwirrend wirkt

Ellen erlebte in dieſer Minute ſolchen allgewaltigen tief
einſchneidenden Umſchwung Und darum gab ſie nicht gleich
Antwort obwohl ſie wußte daß ſie auf dieſe Frage nur eine
Antwort hatte

Nur ein Ja
Der Mann aber lauſchte mit bangem ungewiſſem Herzen

Und als ſie immer noch ſchwieg beugte er ſich dicht zu ihr
hinüber und ſagte mit leiſer bittender Stimme

Ellen ſagen Sie nur ein einziges Wort und hätten Sie
auch ein Nein aber reden Sie

Und dann ſpürte ſie ſeinen Atem an ihrer Wange und
vernahm das beſeligende Bekenntnis

Jch habe Dich lieb Ellen idehr als ich es zu ſagen

Nathdruck versoten

ag
Und das brach den Bann
Wie ein Jubelruf klang es von ihren Lippen

Ja tauſendmal ja Eberhard ich habe Dich unendlich lieb
Lachend und weinend ſank ſie an ſeine Bruſt und er um

ſchlang ſie und küßte ſie Haar Stirn und Lippen
Minutenlang weilten ihre Seelen auf der einſamen welt

entlegenen Jnſel des Glückes und in dem gewaltigen Meere

der unendlichen Seligkeit dieſer Stunde verſank die flüchtige

Bernhard Heinrich Martm Karl Fürſt von Bülow Und dann die
Hände auf das vor ihm ſtehende Tiſchchen geſtützt ſie ſpäter auf dem
Rücken verſchränkend gibt der Fürſt erhobenen männlichen Tones ſeine
Erklärungen ab Knapp kurz ſcharf fallen die einzelnen Worte keine
Silbe zu viel keine zu wenig nachdrücklich ertönt es Als Reichskanzler
wie als Menſch muß ich mich gegen die unerhörten Angriffe ſchützen als
Staatsbürger habe ich das Recht an den Schutz der Gerichte an den
Schutz der Geſetze zu apellieren Und des Ferneren bemerkt der Fürſt
nachdem er weit von ſich gewieſen daß er je homoſexuell empfunden daß
er ſich niemals mit dem Fürſten Eulenburg über homoſexuelle Fragen
unterhalten habe und auch allen Angriffen gegen denſelben ſernſtehe

Tiefſte Stille im Saal man hatte das Gefühl daß jeden Augenblick
laute Bravos ertönen müßten Aber eine andere viel eindrucksvollere
Ovation wird völlig unvermutet dem Fürſten zu teil eine ſo ehrliche echte
Sympathiekundgebung wie ſie wohl noch nie zuvor an Gerichtsſtärte ſtatt
gefunden denn als jetzt der Reichskanzler den Saal durchmißt da er
hoben ſich Alle die Richter die Journaliſten die Zuhörer der Ange
tlagte und ſein Verteidiger von gewaltiger Wirkung iſt das eine be
ſeiende Zuſtimmung es war als ob die ſchwüle Luft im Saal mit einem
Male verſchwunden Die Bewegung welche Alle durchflutete war eine
jo ſtarke daß als ſich die Tür hinter dem Fürſten geſchioſſen der Vor
ſitzende ſtreng mahnte Jch bitte um Ruhe Und dann hinzufügend
Als nächſter Zeuge Seine Durchlaucht Fürſt Eulenburg

Ein paar erwartungsvolle Minnten die Flügeltüren werden geöffnet
von ſeinen beiden Begleitern geſchoben und geſtützt erſcheint jetzt im
ſchwarzen Gehrock den Zylinder in der Hand der Fürſt zu Eulenburg
ganz langjam Schritt für Schritt zurücklegend ein ſchwerkranker durch die
letzten Ereigniſſe ſichtlich tief mitgenommener Mann Man ſetzt ihm einen
Stuhl hin und er braucht ſich auch nicht während des Eides zu erheben
Seine Stimme verrät nichts von dem Siechtum des Körpers ſie iſt herb
und klar gleich bei der Erwiderung auf die Frage des Vorſitzenden nach
den Perſonalien Philipp Fürſt zu Eulenburg und Hertefeld und
eindringlich erklärt der Fürſt auf das Beſtimmteſte daß er ſich nie im
Leben ſtrafbarer Handlungen im Sinne des S 175 ſchuldig gemacht er ſei
ſtolz daß er von Jugend auf vielleicht in enthuſiaſtiſcher Weiſe ein herz
lich und treu empfindender Freund geweſen aber mit das beſte was wir
Deutſche haben iſt doch die Freundſchaft Und er bemerkt daß er auch
enthuſigſtiſche Briefe geſchrieben gleich Goethe Richard Wagner und
auderen daß er aber wenn er gewußt er würde je einmal deshald ver
dächtigt werden vorſichtiger in ſeinen Freundſchaften geweſen wäre
Und als der Fürſt das politiſche Gebiet berühren will erklären Vorſitzender
und Staatsanwalt daß ſie dies nicht geſtatten können die Politik ſel hier
gänzlich ausgeſchloſſen Aber Fürſt Eulenburg fährt ſort er möchte trotz
dem an dieſer Stelle auf das beſtimmteſte hervorheben daß er niemals
irgend etwas gegen den Fürſten Bülow unternommen weder beim Kaiſer
noch bei anderen die ganze Kamarillageſchichte falle damit zuſammen er
müſſe dieſe unerhörten Verdächtigungen vor aller Welt zurückweiſen

Mit der Vernehmung des Fürſten Eulenburg war das Senſationelle
wenn man überhaupt das ſo oft unnütz aufgebauſchte Wort hier anwenden
kann erſchöpit nur der nächſte Zeuge Geheimrat Scheefer weckte
noch Jntereſſe auch er erklärte mit ſcharfer Beſtimmtheu datz alle Ver
dächtigungen ſowohl gegen den Reichskanzler wie gegen ihn ſelbſt grundloſeſter
Art ſeien in kürzeſter Friſt waren ſeine Ausſagen abgegeben

Mit jeder Minute mehr war an dieſem Vormittag das auf ſchwanken
dem Voden errichtete trügeriſche Kartenhaus des Herrn Brand vernichtet
waren die Verleumdungen als ſolche gebrandmarkt worden Und das wird
das wohltuende und bleibende Ergebnis dieſes Prozeſſes ſein der jene
widerwärtige Atmoſphäre gemeiner Perfidie wie ekelhaften Klatſches und
Tratſches verjagen und reinigend wirlen wird Und ſchon deshalb muß
man dem Reichskanzler dankbar ſein daß er in dieſem Falle rückſichtslos
die Oeffentlichkeit auſgeſucht denn wie befreiend ſind zu Zeiten wie Ge
witter goldne Rückſichtsloſigkeiten Paul Lindenberg

Sitzungsbericht

S u H Berlin 6 November
Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts 2 trat man heute in

den Beleidigung sprozeß des Reichskanzlers Fürſt Bülow

Minute der Gegenwart
Das was jedes von ihnen nicht zu hoffen gewagt hatte

war nun doch gekommen Die ungewiſſe Spannung machte
dem beglückenden Gefühle erwiderter Liebe Platz und erfüllte
ihre Seelen mit tauſend Wonnen

Sie bemerkten es nicht daß die beiden Rappen in einen
gemächlichen Schritt gefallen wareu weil die ſie meiſternde
Hand jetzt etwas Beſſeres und Schöneres zu tun hatte als die
Zügel zu regieren

Die Leinen hingen längſt ſchlaff hernieder
Fernab ſchon ertönte das Geläut der übrigen Schlitten

Sie waren weit zurückgeblieben
Endlich fanden ſich die beiden glücklichen Menſchen in die

Wirklichkeit zurück
Berg trieb die Pferde zu ſchnellerem Gange an und bald

rolgte der Schlitten der übrigen Geſellſchaft in dem alten
Abſtande

Ellen ſchmiegte ſich innig an den Geliebten Jhr Glück
war zu groß und war zu unerwartet gekommen als daß ſie
gleich im erſten Augenblick ſich ganz darin gefunden hätte

Nun da die jauchzende Seele in ruhigere Bahnen zurück
kehrte empfand ſie erſt die volle Größe ihres jungen frühlings
irunkenen Glückes

Wie unglücklich ich war Eberhard weil ich glaubte Du
ſtündeſt mir fremd und gleichgültig gegenüber vermag ich Dir
nicht zu ſagen Und noch viel weniger vermag ich Dir zu
ſchildern wie glücklich ich nun bin

Mir ging es wie Dir Geliebte Auch mich quälten bange
Zweifel Deshalb ſprach ich nicht Aber heute mußte ich reden
alles in mir zwang mich dazu Und nun biſt Du mein meine
geliebte Ellen

Jn dem überquellenden Gefühle der ſeligen Gewißheit daß
die holde Menſchenblüte an ſeiner Seite nun immerdar ihm
gehöre küßte er heiß ihre Lippen

Ellen erſchauerte unter dieſem beredten Beweiſe inniger Liebe
Jhre Gedanken flogen unwillkürlich zu dem Augenblick zurück
wo ſie mit todestraurigem Herzen die Figur des weinenden
Mädchens in die ſeidigen Falten ihres Ballkleides verſenkt hatte
Aber ſie war ihr jetzt nicht mehr das Sinnbild der eigenen
Trauer ſondern ein verknüpfendes Glied zwiſchen dem Hent
und Geſtern

Sie erzählte Berg von dem Vergleich den ſie zwiſchen ſich
und dem ſchluchzenden Mädchen gezogen hatte und ſchloß mit
den Worten Nun kam es doch ganz anders Eberhard ich
hatte zu früh geklagt

Ja es kam anders Ellen So wird es nun bleiben
wenn Du ſprachſt vom Reiſen Liebſte Morgen

ſchon willſt Du nach Kronberg zurückkehren Jch ſolge Dir in
wenigen Tagen denn nun habe ich die Pflicht vor Deinen
Vater zu treten um Deine Hand von ihm zu erbitten Möchte
er unſere Liebe ſegnen

Der Vater
Jn ihrem unendlichen Glück hatte Ellen bis jetzt nicht an

ihn gedacht
Was würde er zu ihrer Wahl ſagen
Würde er den Zug ihres Herzens gutheißen
Bange quälende Zweifel legten ſich wie ein verdunkelnder

Schatten auf ihr junges Glück
Gewiß der Vater konnte dem Geliebten ihre Hand ver

weigern obwohl ſie keinen Grund ſah der ihn dazu veranlaſſen
könnte aber nie würde er es verhindern daß ihr Herz Eberhard
von Berg gehöre für Zeit und Ewigkeit Und aus dieſer Ge
wißheit heraus ſagte ſie Ja komm Eberhard ich will Dich
mit ſehnendem Herzen erwarten und ich hoffe Du kommſt nicht
vergeblich

Sie fuhren bereits durch den Tiergarten ſchon ſchimmerter
die Lichter der nahen Stadt durch die kahlen Bäume Der
Augenblick des Abſchieds nahte

Jn wenigen Minuten ſind wir in der belakten Stadt
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egen den Schriftſteller Adolf Brand ein

dlung die in demſelben Schwurgerichtsſaale ſtattfand in dem
ſeinerzeit der Hanptmann von Köpenick abgeurteilt wurde war außer

Freitag
Der Andrang zu der

ordentlich groß Ein ſtarkes Polizeiaufgebot hielt die Ordnung aufrecht
Etwa 60 70 Berichterſtatter darunter viele engliſche und franzöſiſche

ſich eingefunden Vier Parlamentsſtenographen waren mit der
graphiſchen Aufnahme der Verhandlungen amtlich beauftragt

Die Verhandlungen leitete Landgerichtsdirektor Puſch Die Anklage
vertraten Erſter Staatsanwalt Dr Preuß und Staatsanwalt Fuiſting
Die Verteidigung lag in den Händen des Rechtsanwalt Barnan

Pünktlich um 10 Uhr eröſfnete der Vorſitzende die Sitzung Als
erſten Zeugen rief er den Reichskanzler Für Bülow auf Erſter

Staatsanwali Dr Preuß Se Durchlaucht wird um 10 Uhr erſcheinen
Fürſt zu Eulenburg und Hertefeld iſt nicht erſchienen Erſter Staats

anwalt Der Fürſt hat mir einen Brief zugehen laſſen wonach er erklärt
er kenne den Angeklagten Brand nicht und wiſſe nicht was er mit ihm
zu tun haben ſolle Auch Graf Wilhelm Hohenau iſt nicht erſchienen
ebenſo nicht Graf Johannes Lynar Der Poüvermerk zu ſeiner Ladung
lantet Seit längerer Zeit verzogen jetziger Aufenthaltsort unbekannt
Heiterkeit

Erſter Staatsanwalt Jch habe mir alle Mühe gegeben alle vor
geſchlagenen Zeugen zu laden auch die vom Verteidiger in Rom namhaft
gemachten Das iſt mir aber nur teilweiſe gelungen Nachdem die Zeugen
vorläufig wieder entlaſſen waren gab A Barnau folgende Erklärung
ab Es iſt zweifelhaft ob der Angeklagte körperlich imſtande iſt der Ver
handlung zu folgen Er hat in den letzten Tagen wiederholt Ohnmachts
anfälle gehabt inſolge hochgradiger Nervoſität Er wollte unter allen
Umſtänden hier erſcheinen damit nicht etwa der Gedanke entſteht als
wolle er ſich der Verhandlung entziehen

Erſter Staatsanwalt Mir liegt ſehr viel daran daß heute ver
handelt wird wenigſtens ſoweit als möglich damit bald Aufklärung ge
geben wird daß das was der Angeklagte behauptet hat gam halttos iſt
Uebermäßig angeſtrengt ſoll der Angeklagte nicht werden Vielleicht wird
ein Gerichtsarzt zur Verhandlung zugezogen damit er immer zur Hand
iſt Dem Angeklagten wird ein Stuhl mit Lehne zur Verfügung geſtellt
Ferner wird der Gerichtsarzt Dr Störmer zugezogen

Inzwiſchen entſteht eine große Aufregung im Saale Es erſcheint
von zwei Herren geführt der Fürſt Eulenburg im Saale Man
führt ihn vor den Richtertiſch unter großer anhaltender Bewegung Er
ſieht ſehr bleich aus und atmet ſchwer Vorſ Mir wird eben mit
Ka daß Fürſt Philipp Eulenburg erſchienen ſein ſoll Fürſt Philipp

ulenburg Hier bin ich Große anhaltende Bewegung Der Vor
ſitzende läßt dem Fürſten bis zu ſeiner Vernehmung ein beſonderes
Zimmer anweiſen

A Barnau Der Gerichtshof wird ſich die Frage vorlegen müſſen
ob es einen Zweck hat in die Beweisaufnahme einzutreten angeſichts der
Tatſache daß einige der wichtigſten Zeugen fehlen Der Angeklagte hat
natürlich die Tatſachen die er hier unter Beweis ſtellen wird nicht ſelbſt
erfahren Er verkehrt ja in den in Betracht kommenden Kreiſen nicht
Er hat nur behauptet was er von anderer Seite erfahren hat Darum
bedarf er beſonders des Zeugniſſes des Grafen Schulenburg Ferner
bedarf er der Zeugen die über düs Leben des Fürſten Bülow in Rom
als Botſchafter Auskunft geben ſollen Die Beweisanträge des Ange
klagten ſind allerdings etwas verſpätet geſtellt worden Erſter Staats
anwalt Dr Preuß Der Angeklagte mußte als er ſein Flugbklatt ver
öffentlichte doch wiſſen daß er ſtrafrechtlich verfolgt werden würde
Er mußte alſo ſchon damals die nötigen Beweismittel haben wenn er ſich
dieſer Gefahr ausſetzte Bei ſeiner Vernehmung vor dem Amtsgericht in
Köpenick hat er ſogar angegeben er werde alle ſeine Behauptungen durch

e belegen Die ganze Art ſeines Verhaltens hat aber den
nſchein als ob er bewnßt und gewollt darauf hingearbeitet hat den

heutigen Verhandlungstermin zu verhindern Dem Gericht und der
Staatsanwaltſchaft hat er ſeine Beweisanträge nicht mitgeteilt Aber
in der Preſſe ließ er veröffentlichen welche Zeugen er geladen habe und daß
er 15 Zeugen und drei Sachverſtändige laden laſſen wolle Geſtern um 10 Uhr
vormittags ging der erſte Beweisantrag von ihm ein Zeugen in Rom zu laden
Um 12 Uhr oder noch ſpäter beantragte er die Ladung inländiſcher
pt Die Tatſachen beweiſen daß darauf hin gearbeitet wurde
ie Verhandlungen zu verſchleppen Der Angeklagte wird auf

viele ſeiner Zeugen bald verzichten müſſen denn er wird bald einſehen
daß er aufs Giatteis gegangen iſt A Barnau Ich war auch
überraſcht über die groben Jndiskretionen die in der Preſſe veröffentlicht
wurden Jch ſelbſt kannte den Umfang der Zeugenliſte noch nicht als
die Namen bereits in der Preſſe bekannt gemacht wurden Vorſ
Jch kann meine Verwunderung nicht zurückhalten daß Sie zu dem
Angeklagten nicht eher mit Beweisanträgen gekommen ſind Sie ſcheinen
von der Arbeit und der Zeit des Gerichts eine ganz merkwürdige Anſicht zu
haben Angekl Es war unrichtig von mir ſo ſpät die Beweis
anträge zu ſtellen

Vorſ Wir treten alſo in die Verhandlung ein
Zunächſt erfolgt die

Vernehmung des Angeklagten
Er gibt an Adolf Brand zu heißen am 14 November 1877 geboren
und evangeliſch zu ſein Er iſt öfter vorbeſtraft u a wegen Verbreitung
unzüchtiger und homoſexueller Schriften mit zwei Monaten Gefängnis
vom Landgericht zu Tilſit wegen Beleidigung aus Anlaß emer Verteidigungs
ſchrift für den entmündigten Stabsarzt a D Dr Sternberg Charſotten
burg zu zwei Monaten Gefängnis vom Landgericht Berlin I wegen
ſachſicher und tätlicher Beleidigung des verſtorbenen Abg Dr Lieber zu
einem Jahr Gefängnis von demſelben Gericht wegen Störung der öffent
lichen Ordnung zu 200 Mk Geldſtrafe von demſelben Gericht wegen
Störung der öffentlichen Ordnung begangen in einer Schrift anarchiſtijcher
Tendenz zu drei Monaten Gefängnis

Erſter Staatsanwalt Jn der Verhandlung werden Dinge zur
Sprache kommen die die öffentliche Sittlichkeit gefährden könnten

ſagte Berg und dann gleich am Ziel Jch werde morgen zur
Stunde Deiner Abreiſe auf dem Bahnhofe ſein Aber wir
können dort nicht mehr als einen Händedruck und einen treuen
Blick tauſchen Darum laß uns die letzten Minuten unſerer
glücklichſten Stunde und die verſchwiegene Wintereinſamkeit benutzen

voneinander Abſchied zu nehmen
Er umſchlang ſie lange und feſt und küßte ihre treuen Augen
Leb wohl meine Ellen flüſterte er innig möge unſer

Glück an Deines Vaters Willen keinen Schiffbruch leiden
Evberhard jauchzte ſie Wellen können uns nicht trennen

denn unſere Seelen ſind eins in der Liebe und in der Treue
Sie legte beide Arme um ſeinen Nacken und preßte ihre

Lippen auf ſeinen Mund Und dieſer Kuß glühend und zagend
keuſch zugleich war ein Gelübde das beredter war als tauſend
Worte und ein Schwur der nie gebrochen werden würde

Hellersdorf ſtanden ſchon wartend als der Schlitten Berge
vor der Villa anlangte

Wir ſind eben angekommen nun ſind auch die Nachzügler
da ſagte die Baronin und drohte ſchalkhaft lächelnd mit dem
Finger Jhr Blick glitt prüfend über Ellens Geſicht Und in
ihm ſah ſie was ſie zu ſehen erhofft hatte ein
ſchimmerndes tiefes Glück

Als Berg ſich verabſchiedet hatte ſchritten Tante Brigitte
r Ellen als die letzten ins Haus Jn dem matt erleuchteten
Vorraum legte die Baronin ihren Arm um Ellens Schultern
und fragte mit dem ſſhalthaften Lächeln von vorhin Nun
Ellen hat es Dir gefallen

Da ſchlang die Glückliche ſtatt aller Antwort beide Arme
um den Hals der Tante und verbarg das erglühende Geſicht
an ihrer Bruſt

Die Baronin ſtrich liebkoſend über den welligen Scheitel
des jungen Mädchens und ſagte

Jch wünſche Dir Glück mein liebes Kind mögen auch die
kommenden Tage keinen Mißklang bringen

Und bei den letzten Worten gedachte auch ſie an Hans
Rochus von Mallwitz den geſtrengen Bruder und Vater

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jch werde deshalb im Laufe der Verhandlung vielleicht genötigt ſein den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu beantragen Der Angeklagte der früher
der anarchiſtiſchen Bewegung angehörte und Atheiſt war hat in einem
Gnadengeſuch erklärt er habe ſeine Anſicht geändert und ſei auf Grund
von eingehendem Nachdenken wieder gläubig und monarchiſtiſch geſinnt
worden Jch frage den Angellagten ob er auch heute noch auf dieſem
Standpunkt ſteht Angekl Jch ſiehe auch heute noch auf dieſem Stand
punkt Jch war Mitglied der freireligiöſen Gemeinde und Anarchiſt Jch
habe aber ſchließlich eingeſehen daß ich mich auf einem Jrrwege
befand Es gibt ja bekanntlich ſogar Leute mit monarchiſtiſcher Ge
ſinnung die zur Sozialdemokratie gehöten weil ſie der Anſicht ſind daß
mit Hile der Sozialdemotrane die Zuſtände am beſten verbeſſert werden
könnten Brand gab an Schrifiſteller zu ſein Er habe die Gemein
ſchaft der Eigenen gegründet und ſchon ſrühzeitig eine Schrift heraus
gegeben unter dem Titel Der Eigene Dieſe ſtützte ſich auf Stirners
Buch Der Einzige und ſein Eigentum Weiter erklätte Brand
Jch bin und ich fühle homoſexuell Aus dieſem Grunde trete

ich für die Abſchaffung des S 175 ein Jch kämpie für die große Leiden
ſchaft der Freundesſeele die ſich derart betärigt daß man für den Freund
aufgeht und ihm alles opfert Freilich trete jch nicht für die grobſexuelle
Betärigung ein Jch und meine Freunde vertreten die idegale Freundes
tebe auf die das Weib verzichtet

Darauf wurde der Eröffnungsbeſchluß verleſen wonach Brand
der ehrenhänkenden Beleidigung augeſchuldigt wird Da inzwiſchen
Gerichtéarzt Dr Störmer erſchienen iſt wurde eine Pauſe gemacht da Brand
erſt von ihm unterſucht werden ſoll Auch der Chef der Reichskanzlei
von Loebell iſt erſchienen ferner mehrere Abgeordnete von Riepen
hauſen uſw auch Juſtizrat Dr von Gordon uſw Kurz vor 11 Uhr wud
die Verhandlung wieder eröffnet Erſter Staatsanwalt Dr Preuß
teilt ein Telegramm des Grafen Edgar von Wedell aus der Neumark mit

Ladung erſt geſtern abend 9 Uhr erhalten Erſcheinen unmöglich
Heiterkeit Hierauf wird der inkrimmierte Artikel verleſen Sein Haupt
inhalt iſt bereits bekannt Dazwiſchen laufen Angriffe gegen Dr Hirſchfeld
und Lobſprüche auf Scherls Haltung während des Eulenburg Skandals

Vorſ Nun Angeklagter die Anklage ſteht auf dem Standpunkte daß
Sie in dieſem Artikel Fürſt Bülow und die Homoſexualität den Reichs
kanzler als homoſexuell bezeichnet haben und ihn dadurch in der öffent
lichen Meinung haben herabſetzen wollen Angekl Gerade ich der
ich die ſoziale Wiedergeburt der Frauenliebe erſtrebe habe natürlich mit
dieſer bloßen Feſtſtellung den Fürſten Reichekanzler nicht beleidigen wollen
Jch erblicke ja in der Homoſexuaſität eine weit verbreitete und
ganz natürliche Anlage die ſich ſogar bei Tieren findet Staats
anwalt Sollte der Angeklagte darauf eingehen wollen ſo müßte
ich was ich ſonſt nicht tun möchte beantragen die Oeffentlich
keit auszuſchließen Angekl Jn meinem ganzen Wahrheitsbeweis
iſt nichts was den Ausſchluß der Oeffenmtichkeit rechtfertigen könnte
Vor ſ Angeklager Sie ſtehen auf dem Standpunkt daß die Homoſexualität
alſo Angetkl unterbrechend Schon Plato Vorſ Und weiter
verbreitet iſt aber Jyre perſönliche Anſicht iſt doch nicht maßgebend Sie
haben das Flugblatnt in die Welt hinausgeſchickt und mußten daran denken
wie es von der Oeffentlichkeit aufgenommen werden würde Sie empfindet
dieſen Vorwurf als höchſt entehrend Angekl Gewiß aber nur weil
man mit dem Worte Homoſexualität den größten Mißbrauch
getrieben hat Man verſteht infolgedeſſen leider darunter nur die gröb
lichen Alte während die Wiſſenſchaft darunter auch und vor allem die
große Leidenſchaft der Freundesliebe verſteht die natürlich erotiſch gefärbt
aber doch ſittlich iſt weil ſie die Aufopferung für einander bedingt Mein
Streben geht gerade dahin die öffentliche Meinung umzuſtimmen zu zeigen
daß die politiſche Ausſchlachtung der Homoſexualität eine Torheit iſt
Vorſ Aber dieſe Jhre höchſt perſönliche Anſicht konnten Sie doch aus
drücken ohne jemanden zu beleidigen Angetl Jch mußte den Reichs
kanzler als homoſexuell bezeichnen um nachzuweiſen daß alle die Angriffe
gegen die Heriſchaſten aus den letzten Monaten ebenſo unberechtigt ſind
Es iſt doch in keiner Weiſe nachgewieſen daß Fürſt Eulenburg oder einer
der anderen Herren ſich homoſexuell betätigt haben

Vorſ Weshalb unternahmen Sie dann aber die Kampagne gegen
den Fürſten Bülow Angekl Jm Jntereſſe der Abſchaffung
des S 175 und der Leute für die ich lämpſe Vom Fürſten Eulenburg
habe ich natürlich JIeinerlei Auftrag erhalten Heiterkeit Vorſ
Wollen Sie nun die Behauptung aufrecht erhalten daß Fürſt Bülow
homoſexuell veranlagt iſt Angekl Nach den mir gewordenen Mit
teitungen muß ich das aufrecht erhalten Natürlich will ich dem Fürſten
in keiner Weiſe grobſinnliche Betätigungen der Homoſexualitäl vorgeworfen
haben Borſ Sie machen dem Fürſten alio wie man ſo ſagt die
einere Art einer homoſexuellen Betätigung zum Vorwurf Angekl
Jawohl

Vorſ Sie ſprechen in Jhrem Artikel von einem Jntrigenſpiel gegen
den Fürſten v Eulenburg Nach den gemachten Andeutungen ſcheinen
Sie der Anſicht zu ſein daß Fürſt Bülow hinter dieſem Intrigenſpiel
ſteht Angekl Ja Jch bin der Meinung Vorf einfallend
Auf die politiſche Seite wollen wir nicht eingehen Sie ſprechen weiter
von einer Hetzjagd zu der ſich der Lokal Anzeiger nicht herbeigelaſſen
habe Auch dabei deuten Sie an daß nach Jhrer Meinung Fürſt Bülow
ginter dieſer Hetzjagd ſteht Angektl Jawohl Vorj Alſo Sie
meinen daß das Ziel des Fürſten Bülow war die Taſelrunde zu ſtürzen

Angekl Ja Vorſ Jch habe den Eindruck daß Sie nicht nur
aus ideellen Gründen ſondern daß Sie auch aus Rachegefühlen gegen
den Mann gehandelt haben der Jhrer Anſicht nach Jhre Freunde geſtürzi
hat Angekl Nein perſönliche Rachſucht gegen den Herrn Reichs
tauzler habe ich nicht Jch ſah mich nur genötigt wegen der pohtiſchen
Ausſchlachtung der Homoſexualität in dieſer Weiſe gegen den Reichskanzler

vorzugehen Jch mußte ihn als Homofſexuellen zeichnen um zu zeigen
daß gegen den Fürſten Eulenburg und ſeine Freunde weiter nichts vorlag
als gegen den Fürſten Bülow ſelbſt

Vorſ Wenn Sie meinen daß Fürſt Bülow ein Homoſexueller ſſt
dann mußte er doch gerade zu Jhrer Partei gehören Angekl Ge

Jn fünf Minuten würde der Schnellzug Ellen in die
Ferne tragen

Der Bahnhof bot das Bild das er bei ankommenden und
abgehenden Zügen immer aufweiſt Haſten und Treiben Kommen
und gehen Letzte Grüße wehende Tücher

Auch vor dem Abteil in welchem Ellen Platz genommen
hatte ſtanden drei liebe Menſchen die ihr die Hand zum letzten
Abſchiedsgruß entgegenſtrecken wollten Eberhard von Berg
Tante Brigitte und Marie

Die Schaffner ſchlugen die letzten Wagentüren zu Man
tauſchte die letzten Worte den letzten Händedruck aus

Grüße den Geſtrengen daheim Kind ſagte die Baronin
und will s Gott ſehen wir uns bald wieder Jch meine

andere Leute wünſchen das auch
Tauſend Dank noch einmal Tante Brigitte für alles Gute

und Schöne ſtammelte Ellen in lieblicher Verwirrung und
ſtreckte den beiden Damen beide Hände entgegen

Dann traten die Baronin und ihre Tochter zurück Tante
Brigitte wandte ihre Aufmerkſamkeit mit einem Male einigen
Vorübergehenden zu und kehrte ſich nach ihnen um und Marie
vetrachtete voller Andacht ihre Handſchuhe

Nun trat auch Eberhard von Berg heran und reichte der
Geliebten die Hand zum Abſchied

Ein herzlicher Druck ging von Hand zu Hand und ein
inniger Blick tauchte in des anderen Auge

Leb wohl flüſterte Berg
Ellen nickte ihm unter Tränen lächelnd zu Zu ſprechen

vermochte ſie nicht

Roſen den er ihr bei ſeinem Kommen überreicht hatte
Mitten hinein in alles Trennungsweh klang jetzt ein gellen

der langgezogener Pfiff der die Hände löſte wo ſie ſich noch
umſpannt hatten

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung und verließ langſam

Sie verſenkte das Geſicht in den Strauß rotghlühender
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wiß er hat aber die Homoſexualität politiſch ausgeſchlachtet Ich habe
eingeſehen daß im Kampf gegen den S 175 die Vorurtelle die ſich ent
gegenſtellen ſo groß ſind daß man zeigen muß daß die höchſten Männer
im Staate intereſſiert ſind an dieſem Kampf Bei dem unter Anklage
ſtehenden Artikel lag es mir nicht nur an der Beſeitigung des F 175das hätte ich auch auf anderem Wege tun können Aber als 6 ſah daß

dinter Hard en und ſeinem Vorgehen ein Mächtigerer ſtand als er
da fühlte ich mich genöungt das was ich wußte der ntlichkeit zu
unterbreiten um zu zeigen daß hier ein Homoſexueller die Homoſexuellen
abgeſchlachtet hat Vert Rechtsanwalt Dr Barnau Iſt es richtig
daß der Angeklagte Vorſitzender einer homoſexuellen Geſellſchaft der Ge
meinſchaft der Eigenen iſt und daß er aus dieſen Kreiſen aus Anlaß
der letzten Vorgänge beauftragt worden iſt eine Flugſchrift zu ſchreiben

Angekl iſt richtig Damit war die Vernehmung des An
geklagten beendet und ſo würde in die Beweisaufnahme eingetteten Erſter
Zeuge war

Reichskanzler Fürſt Bülow
Bevor Fürſt Bülow den Saal betritt erhebt ſich der Angeklagte

Brand und gibt folgende Erklärung ab Jch muß es ablehnen über
irgend welche undelikate Dinge hier den Wahrheitsbeweis anzutreten Es
genügt mir daß Fürſt Bülow in homoſexuellen und politiſchen Kreiſen als
Homoſexueller gilt und gegolten hat

Beim Erſcheinen des Fürſten Bülow erhebt ſich der Gerichtshof
Der Reichskanzler begrüßt das Gericht mit einer leichten Verbeug undleiſtet den Zeugeneid Bernhard Heinrich Martin Karl Fürſt en Vulen

58 Jahre lutheriſch mit dem Angeklagten nicht verwandt und nicht ver
ſchwägert Vorſ Ew Durchlaucht wird der Gegenſtand des Prozeſſes
bekannt ſein Es handelt ſich um eine Flugſchrift wegen deren Ew Durch
aucht ja Strajfantrag geſtellt haben Der Angekiagte erhebt in der Flug
ſchrift den Vorwurf der Homoſexualität Wollen ſich Ew Durchlaucht
bitte als Zeuge über dieſen Vorwurf äußern

Zeuge Fürſt von Bülow
Jch erkläre unter meinem Eide daß homoſzxuelle perverſe und norm

widrige Neigungen und Gelüſte mir ſeit jeher nicht nur im hohen Grade
widerwärtig ſondern auch vollkommen un verſtändlich geweſen
und erſchienen ſind Dieſe meine eidliche Erklärung bezieht ſich nicht nur
auf direkte Handlungen die gegen S 175 und 176 des Str ſondern
auf alle und jede homoſexuellen Neigungen Anlagen und Empfindunger
in jeder Form und in jedem Grade

In specie habe ich folgendes auszuſagen Der geheime Bureaudienſt
an der Zentralſtelle wird von zwei Beamten der Reichskanzlei wahr
genommen dem Geh Regierungsrat Scheefer und dem Geh Hofrat
Sebald Dieſe haben die Eingänge zu öffnen zu klaſſifizieren chiffrieren
dechiffrieren und Abſchriften anzufertigen Sie haben die ſehr umſangreiche
Regiſtratur in Ordnung zu halten ferner alle Diktate entgegenzunehmen
ſo meine Briefe Erlaſſe Depeſchen und Telegramme ſie haben auch die
Einladungsliſten für die Empfänge aufzuſtellen den Telephondienſt zu
beſorgen kurz alle Beſorgungen zu machen Dieſe Beamten haben einen
ſehr anſtrengenden Dienſt Sie müſſen von morgens 9 Uhr bis abends
zur Stelle ſein Es wird von ihnen ein hohes Maß nicht nur von Eifer
Arbeitskraft und Pünktlichkeit ſondern auch von Gewiſſenhaftigkeit Pflicht
treue und Zuverkäſſigkeit verlangt Durch die Hände dieſer Beamten gehen
wichtige Schrifiſtücke Schriftſtücke deren Bearbeitung ſorgſame Aufbewahrung
und deren ſtrengſte Diskretion das Intereſſe des Landes gebietet Das
gilt namentlich von allen Piecen die Bezug haben auf die auswärtigen
Geſchäfte des Landes Ich habe es deshalb jür meine Pflicht gehalten
dieſen Beantten ſoweit es zuläſſig iſt ſowohl in der Normierung ihres
Gehalts als in ihrem Avancement ein Aequwalent zu gewähren für den
aufreibenden Dienſt Geheimrat Scheefer der bereits ſeit einigen Jahren
eine etatsmäßige Stelle als Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei innehatte
wurde mir vor 1 oder 2 Jahren vom Chef der Reichskanzlei Unterſtaats
ſekreiär von Loebell vorgeſchlagen für die Verleihung des Charakters als
Geheimer Regierungsrat und im Hinblick auf mehrere ähnliche Vorgänge

auch den Direktoren der Parlamente iſt der Geheimratstitel verliehen
worden habe ich dieſem Vorſchlag bereitwilligſt zugeſtimmt

Nun muß ich noch eines ſagen Jch bin für meine Untergebenen ein
wohlwollender Vorgeſetzter Jch bin als Menſch frei von jedem Hochmut
Wenn aber von irgendwelcher Famitiarität zwiſchen mir und meinen Unter

iſt das eine grobe Unwahrheit Der Gehemne Hofrat Sebald iſt verheiratet
und wohnt in der Stadt Geheimtat Scheeſer iſt unverheiratet und hat
im Palais eine Wohnung eingeräumt erhalten damit immer jemand zur
Stelle iſt wenn es etwas zu chiffrieren oder dechiffrieren gibt Jch bin
niemals mit dem Geheimrat Scheefer ausgegangen oder ſpazieren geritten
oder gefahren noch habe ich mit ihm zuſammen irgend welche Gejſellſchatten
beſucht Er hat vielleicht drei oder viermal im Jayr an meinem Tiſch
gegeſſen beim Geburtstage des Kaiſers oder dem meiner Frau

Der Angeklagte hat ferner behauptet ich wäre der Gegenſtand von
Erpreſſungen geweſen Niemals iſt mir gegenüber eine Erpreſſung mit
vezug auf homojſexuelle Vorgänge unternommen oder auch nur verſucht
worden Endlich iſt in der Fiugſchrift noch behauptet worden ich ſtände
hinter den Angriffen die die Zukunft gegen eine Reihe bekannter
Perſönlichkenen in bezug auf Homojexualttät und Kamarilla uſw gerichtet
hat Jch ſtehe dieſen Angriffen vollkommen fern Jch habe ſie
weder veranlaßt noch beeinflußt Als Reichskanzler und als Menſch habe
ich es für meine Pflicht gehalten derartigen unerhörten Ver
dächtigungen ſofort und öffentlich entgegenzutreten und wie
jeder andere Staatsbürger habe ich das Recht gegenüber derartigen An
griffen zu appellieren an den Schutz der Gerichte und an den Ernſt der
Geſetze

Vorſ Der Angeklagte behauptet daß es ſchon in Rom Gerüchte über
eine homoſexuelle Veranlagung Ew Durchlaucht gab Zeuge Fürſt
von Bülow Davon iſt mir nicht das Mindeſte bekannt Vorſ Der
Angeklagte hat eine Reihe von Perſonen namhait gemacht mit denen

Grüßend und winkend ſtand Ellen am Fenſter Nun ſah
man ſie nicht mehr

Jmmer ſchneller ging s dahin und als der letzte Wagen
hinter einer Biegung verſchwand deuchte es Berg als ſei ſein
Glück nun unwiderruflich von ihm gegangen

Der Baronin ſcherzendes Wort Herr Rittmeiſter ſie
kommt uns wieder riß ihn aus ſeinem Sinnen heraus

Mit einem feſten hoffnungsfrohen Blick ſah er der Baronin
in das Geſicht Und als man ſich nachher vor dem Bahnhof
trennte verſpürte Tante Brigitte die gütige und freundliche
Helferin einen dankbaren Druck ſeiner Rechten

Nur Mut Herr von Berg raunte ſie ihm ins Ohr ehe
ſie ging Dem Mükligen gehört die Welt und wir wollen es
hoffen auch Ellen von Mallwitz
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Zwei Tage vor Ellens Rückkehr nach Kronberg riß der

Generalmajor mit ſeinem Gutsnachbarn Grafen Gleichen durch
den winterlichen Wald

Sie hatten ſich zufällig getroffer und Graf Gleichen hatte
Mallwitz eingeladen ihn nach Falkenhorſt zu begleiten

Sie fangen daheim doch nichts ais Grillen Mallwitz ſeit
dem Komteß Ellen in Berlin iſt Kommen Sie mit hinüber
nach Falkenhorſt wir wollen eir paar Flaſchen Rauhentaler
Berg ausſtechen Jſt geſtern gekommen famoſer Tropfen

Der Generol war der freundlichen Einladung gefolgt und
nun ritten ſie den hartgefrorenen beſchneiten Waldweg am
Erlenbruch dahin

Sie ſprachen nicht viel nur ab und zu richtete Graf Gleichen
eine Frage an den General die dieſer brummend und anſcheinend
äußerſt übelgelaunt beantwortete

Haben Sie wieder viel Aerger gehabt Mallwitz fragte
Gleichen endlich Sie ſcheinen verſtimmt oder iſt das Töchter
lein gar krank

die Halle
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cr 3 6 5 Freitag Seneral Unzeiger für Hatle und den Saaltreis 8 November Seite 3Ew Durchlaucht verkehrt haben ſollen Der Vorſitzende nennt dieſe
Namen darunter Crispi Labriola u Fürſt von Bülow erklärt
er kenne dieſe Perſonen überhaupt nicht oder doch nur ſehr flüchtig
Vorſ Seit wann iſt der Geheimrat Scheefer in Jhren Dienſten
e Jch fand ihn in Rom auf der Botſchaft als Kanzliſten vor Den

Hofrat Sebald habe ich auf dem Semmering im Sommeruriaub
kennen C Ich habe beide Beamte mit nach Berlin genommen wen
ich ſie ſetr brauchbar hielt Vorſ Der Umſtand daß dieſe beiden
urſprünglich fubalternen Beamten befördert worden ſind mag die Gerüchte
unter den Homoſexuellen verſtärkt haben Nehmen nicht die ſubalternen

Beamten in den Miniſterlen an und für ſich eine gehobene Stellung ein
Zeuge Fürſt Bülow Jch bin in dieſen Fragen nicht ſehr bewanderi

Heiterkeit Grundſätzlich ſtehe ich auf dem Standpunlte daß ein tüchtiger
und ordentlicher Subalternbeamter auch befördert werden ſoll Vor ſ
Der Angklagie hat ſich weiter auf das Zeugnis des Fürſten Eulen
burg bezogen Er hat behauptet daß Sie gerade mit den Perſonen
die neuerdings in den Ruf der Homojſexualität gekommen ſind in
höchſt freundſchaftlicher Weiſe verlehrt haben Weiter wird die Be
hauptung darangeknüpft daß Geheimrat Scheeſer immer in Jhrer
Begleitung in den Geſellſchaften bei Fürſt Eulenburg erſchienen ſei und
daß es dort zärtliche Händedrücke Umarmungen Küffſe gegehen
habe Zeüge Fürſt Bülow Jch habe ſchon vorher geſagt daß ich
mit dem Geheimrat Scheeſer niemals in geſellſchaftlichem Verkehr geſtanden
niemals mir ihm zuſammen irgend eine Geſellſchaft beiucht habe Niemals
bin ich auch in einer Geſellſchaft beim Fürſten Eulenburg in Begleitung

des Gehe mats Scheefer erſchienen Die Hand habe ich ihm gereicht wenn
ich zur Beförderung gratulierte oder aus einem ähnlichen Änlaſſe ſonſt
kaum Von den in der letzten Zeit vielgenannten Herren bin ich dem
Grafen Lynar nie begegnet Den Grafen Hoyenau und den
Fürſten Eulenburg kenne ich ſeit langem und beſonders letzteren ſehr
ut Ungünſtige Gerüchte über dieſe Herren ſind mir in den allerletzten
ahren zu Ohren gekommen Jch erlläre aber ausdrücklich daß mir

niemals Tatſachenbeweiſe oder Unterlagen geliefert worden ſind
deren ich mich zu einem Eingreifen gegen dieſe Herren hätte bedienen
lönnen Vorſ Der Angeklagte hat weiter behauptet daß Durchlaucht
oft mit dem Fürſten Eulenburg über homoſexuelle Fragen geſprochen und
in dieſen Unterhaltungen ſeine Abneigung gegen das weibliche und ſeine
Zuneigung zum männlichen Geſchlecht deutlich bekundet habe Fürſt
Vülow Wir haben ſoweit ich mich entſinne niemals über Homo
ſexualität oder ein Thema das damit zuſammenhängt geſprochen
noch weniger habe ich ſolche Neigungen zu erkennen gegeben irgend eine
Abneigung gegen das weibliche Geſchlecht habe ich erſt recht nicht
an den Tag gelegt Heiterkeit Vorſ Vielleicht haben Sie die Frage
einmal im Geſpräch geſtreifk Zeuge Fürſt Bülow Jch glaube
nicht daß wir jemals eine Frage ſexueller Natur auch nur berührt hätten

Vorſ Vielleicht haben Sie einmal mit dem Fürſten Eulenburg über

die Abſchaffung des g 175
geſprochen Zeuge Fürſt Bülow Auch darüber habe ich mit
Durchlaucht Fürſt Eulenburg nie geſprochen Dieſer Frage bin ich über
haupt noch nicht näher getreten Vor 6 oder 7 Jahren iſt eine Eingabe
gegen den 8175 an mich gelangt die ich wenn mich mein Gedächtnis
nicht täuſcht brevi manu an das Reichsfuſtizamt weitergegeben habe
Vert Dr Barnau Jch bitte der Vollſtändigkeit wegen Se Durchlaucht
nach dem andern aus Rom benannten Zeugen zu fragen Vorſ Alſo
Herr von Plön Zeuge Fürſt Bülow Jch glaube den Namen zu
kennen Er war ein Stiefſohn des Freiherrn von Hammerſtein der als
Redakteur der Kreuzzeitung ein unliebſames Ende genommen hat Jch
glaube mich zu erinnern daß er im Rufe widernatürlicher Laſter ſtand

uf eine große Zahl von anderen Namen die der Vorſitzende nennt lauter
die Antwort des Reichskanzlers Unbekannt gänzlich fremd kenne
nicht einmal den Namen

Vorſ Und Graf Günther v d Schulenburg Zeuge Fürſt
Bütow Jſt ein Bruder meiner Schwägerin Möglich daß ich ihn vor
zehn Jahren bei der Beerdigung memes Bruders geſehen habe geſprochen
habe ich ihn nie Er ſoll in eine ſehr häßliche und ſchmutzige Affäre ver
wickelt geweſen ſein

Damit iſt die Vernehmung des Reichskanzlers beendet Er wird mit
Einverſtändnis der Parteien entlaſſen nachdem er erklärt hat daß er jeden
Augenblick bereit ſet zu ericheinen wenn ſeine Anweſenheit für notwendig
oder nützlich erachtet werde

Vorſ Gerichtsdiener rufen ſie jetzt
Se Durchlaucht den Fürſten Eulenburg

Fortſetzung in der 3 Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
am Mittwoch den Vortrag des Eiſenbahnminiſters Breitenbach und wohnt
am Donnerstag mit dem Kronprinzen von Schweden der Rekruten
vereidigung in Berlin bei

Die Kaiſerin hat wie wir hören auf dringendes Erſuchen des
Königs und der Königin von England nun doch noch zugeſagt
den Kaiſer nach England zu begleiten

Wie der Standard aus Oxford erfährt wird dem deutſchen
Kaiſer auf der am 9 November zuſammentretenden Konvokation großen
Mitgliederverſammlung der Univerſität Oxiord das Diplom eines Ehren
doktors der Rechte zuerkannt werden Die Nachricht daß der
deutſche Kaiſer wahrſcheinlich die erſte Zeit des Winters auf der
Jnſel Wight verbringen wird hat in England wie von dort gemeldet
wird außeérordentliche Freude hervorgerufen

Die erſte Reichstagsſitzung Die erſte Sitzung des Reichs
tags findet den 22 November nachmittags 2 Uhr ſtatt Auf der
Tagesordnung ſtehen Berichte der Kommiſſion für Petitionen

Einberufung des preußiſchen Landtags Der preußiſche
Landtag wird zum 26 November emberufen

Geheimrat Witting Das preußiſche Aogeordnetenhaus erhän
in dem Geheimen Rat Witting deſſen Wahl nach dem Ergebnis der
Wahlmännerwahlen in Geeſtemünde ehe geſichert iſt ein intereſſantes
Müglied Witting früher Wittkowski iſt ein Bruder des neuerdings
ſoviel genannten Schriftſtellers Maximiltian Harden Als
Oberbürgermeiſter von Poſen genoß Herr Witting hohe Aus
zeichnungen als Direktor der Deutſchen Bank in Berlin nahm er
eine vielleicht noch einflußreichere Stellung ein Man ſprach viel davon
er ſei als Nachfolger Dr Kochs zum Präſidenten der Reichsbank aus
erſehen Dieſes Gerede entbehrt aber wohl der Begründung da Herr
Winning andernfalls kaum ein Landtagsmandat angenommen hätte das
ja mit ſeiner Berufung in das Präſidialamt erlöſchen würde

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Torgau
Liebenwerda die geſtern ſtatifand erhielt von 333 abgegebenen
Stimmen Bock von Wülfingen ſfreitonſervativ 327 Dr jur Winter
ſeld treikonſervatiw 6 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung wurde gegen
die Köln Volksztg Zir emgeleitet Die Staatsanwaltſchaft ſieht
die Beleidigung in einem Artikel Erſatz Eulenburg

Herr Gädke noch einmal vor Gericht Die Berliner Straf
kammer verhandelt am heutigen Donnerstag gegen den früheren Oberſten
Gädke wegen Führung des Titels Oberſt a Viermal iſt Herr
Bädke ſchon freigeſprochen worden

Verſtändigung im Ruhrgebiet Die Siebenerkommiſſion
die Vertretung der Bergleute hat gemeinſam mit der Reſormkommiſſion
des Allgemeinen Knappechaſtsvereins beſchloſſen an die Werktvertreter mir
dem Erſuchen um Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen des Knapp
ſchaftsſtatuts heranzutreten und zwar auf Grund einer neuen Skala zur
Berechnung der Jnvalidenrente

Ein bremiſches Projekt Wenn das bremiſche Staatsgebiet
auch nur klein iſt ſo iſt doch ein Plan beinahe deſſen Hälfte etwa
100 Quadratkiſometer mit dungſtoffreichem Weſerwaſſer zu über
chwemmen gewiß beachtenewert zumal er eine Folge der Strom

berichtigung der Oberweſer iſt die mit dem von den Agrariern ſo töricht
bekämpften Kanaiplan zuſammenhängt Durch letzteren wird Bremen
Preußen gegenüber verpflichtet ein Wehr in die Weſer zu bauen das den
Stromſpiegel unterhalb der Stadt um 3 Mir hebt Auf dieſe Weiſe
ſollen die anliegenden Uſergelände auf preußiſchem Gebiet mit Ueber
ſchwemmungs und Grunbdwajſſer verſorgt werden Unterhalb
Bremens auf bremiſchem Gediet gibt es ein Tiefland das allwinterlich
von Regenwaſſer und aufquellendem Bodenwaſſer ganz überſchwemmt wird
Durch ein großes Pump verk wird es in jedem Frühjahr trocken gelegt
Dieſes Waſſer nützt dem Lande ſchlechtweg nichts da es keine Dungſtoffe
enthält Dagegen fließt bisher das an Dungſtoffen reiche Weerwaſſer
ungenutzt vorüber Jenes weite Gelände aus Wenden beſtehend iſt daher
wenig ertragreich Nun ſoll die Erhöhung des Weſerſpiegels die Gelegen
geit geben im Spätherbſt ehe das ſchädliche Regen und Quellwaſſer
kommt 20 Millionen Kubikmeter Wejſerwaſſer hereinzulaſſen das hier zur
Ruhe kommt und daher ſeinen dungſtoffreichen Schlamm abſetzen muß
Das Quellwaſſer kaun nun nicht meyr kommen weil das Weſerwaſſer ſchon
da iſt und ausreichenden Gegendruck ausübt Es iſt anzunehmen daß das
ganze weite Gelände durch die alljährliche Bewäſſerung eine hervorragende
marſchartige Fruchtbarkeit erlangt

Standesamtliqhe Nachrichten
Standesamt Halle K Burgſtraße 38

Aufgebotfen 6 November Der Tapezierer Max Hummel und Jda
Pietſch Klausbergſtr 50 und Tilleda

Geboren 6 November Dem Tiſchler Friedrich Wirthmann eine
T Jarta Körnerſtr 36 Dem Arbeiter Wilhelm Berkes eine T Anna
Reilſtr 27

Geſtorben 68 November Des Arbeiter Hermann Ott S Hermann
Eich ndorffſtr 28 Des Glaſer Wilhelm Schönberg T Charlotte

u J Gr Wallſtr 38 Der Braueret Repräſcentant Reinhold Wolf 50
Wilhelmſtr 49

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 6 November Der Heilgehilfe Otto Knöchel und Frida

Jänicke Berlin und Magdeburgerſtr 18
Cheſchließungen 6 November Der Kellner Otto Löwe und Eliſa

beth Freiberg Mittelwache 16 Der Maler Paul Winter und Anna
Nebeling Herbartſtr 4 und Freiimfelderſtr 36

eboren 6 November Dem Lagerarbetter Otto Meinhardt eine T
Margarete Merſeburgerſtr 150 Dem Handarbeiter Albert Langrock ein
S Albert Klintk Dem Maurer Friedrich Franke eine T Erna Kanzlei
gaſſe 3 Dem Tapezierer und Dekorateur Kurt Taatz ein S Werner
Aiter Markt 35 Brauerekardeiter Hermann Pfeifer ein S Fritz
Steg 17

Geſtorben 6 November Des Fleiſcher Paul Meiſter S Eich
5 M Oſendorferſtr 4 Der Landwirt Theodor Heinke 47 Forſter
ſtraße 35 Des Schneidemüller Ernt König Ehefrau Emma geb Herr
mann aus Helfta 21 J Klinik Der Goldſchmiedelehrling Friedrich e
15 Sophtenſtr 25 Witwe Emtlie Straube geb Sperling 63
Beeſenerſtr 10 Des Lotomorivführer Wilhelm Dildebrandt Ehefrau
Mathilde geb Schmidt 54 Krondorferſtr 19 Des Hausdiener Otto
Renneberg S Karl 2 Liebenauerſtr 158 Des Fleiſchermeiſter Karl
Schiemann T totgeb Reideburgerſtr 22 Der Chauſſeearbeiter Franz
Leuchte aus Oſtrau 64 Bergmannstroſt

Answartige Anufgebote
Der Kaufmann Robert Scharfenberg und Marie Kilthau Halle a S

und Mannheim Der Schloſſer Franziskus Bruns und Katharine Grieſe
Blumenthal und Rönnebeck

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Unchrichten
Berlin 7 November Wolff s Bur Heute um Mitternacht tra

auf dem Anhalter Bahnhof von der Lützener Feier kommend der Kron
prinz von Schweden mit Gefolge hier ein Auf dem Bahnſteig war
zum Empfang anweſend Gouverneur General Feldmarſchall von Hahnke

und Muſik Aufſtellung genommen am rechten Flügel die ditetten Vor
geſetzten mit General von Keſſel an der Spize Der Prinz nahm im
töniglichen Schloß Wohnung

Berlin 7 November Meldung des B Wie eine hieſige
geitungskorreſpondenz die Jnform erfahren haben will iſt die An
klage gegen Harden von der Staatsanwaltſchaft auf direkten Be
fehl des Kaiſers erhoben worden Es ſollen ſämtliche Zeugen die
bisher nicht vernommen worden ſind zur Ausjage gezwungen werden
Auch Graf Moltke wird als Zeuge erſcheinen und ſeine Ausſage durch
den Eid exhärten Hierzu bemerkt das B Wir geben die Nach
richt der Vollſtändigkeit halber wieder Uns erſcheint ſie höchſt zweifel
haſt und die Verantwortung für ihre Richtigkeit überlaſſen wir der
Jnjormation

Verlin 7 November Meldung des B Adolf
Arronge hat es übernommen bei der Sonnabend im Luſtſpielhauſe

ſtattſindenden Gedächtnisfeier für Georg Engels die Gedenkrede zu
halten

Bünde 7 November Wolff s Bur Jnufolge dichten Nebels
ruhr geſtern abend gegen 51 Uhr ein in der Richtung von Baſſum nach
Bünde verkehrender Güterzug auf einen auf dem Bahnhofe Holzyauſen
Heddingbauſjen rangierenden Viehzug auf wodurch ein Hilfsbremſer
aus Rahden getötet und mehrere Wagen zur Entgleiſung gebracht
wurden Der Zugverkehr konnte durch das zweite Gleis aufrecht erdarren
werden Die Aufräumungsarbeiten waren gegen 12 Uhr nachts beendel

Breslau 7 November Meldung des Der Kaiſer
von Oeſtreich ſpendete dem Breslauer Verein zur Erhauung der
Ktriegergräber 1500 Mark anläßlich der Errichtung eines Kriegerdenk
mals auf dem hieſigen Militärfriedhofe für die im Feldzug 1866 Gefallenen

Rieſa 7 November Wolff s Bur Geſtern traf bei der Faſanen
jagd der Königliche Kammerherr v Spörken den 11 jährigen Sohn
der Witwe Klenig in die Bruſt ſodaß der Tod ſofort eintrat

Hamburg 7 November Meldung der Strauß
Salome wurde bei der Erſtaufführung im Stadttheater dank

glänzender Darſtellung mit Edyth Walker in der Titelrolle Birrenkoven
als Herodes und Dawiſon als Jochanaan unter Kapellmeiſter Brechens

Leitung enthuſiaſtiſch aufgenommen
Wien 7 November Meldung des B Das Raimund

Theater iſt vom 1 Auguſt 1908 ab von der Direktion des Theaters
an der Wien gepachtet worden die daraus ein Operettentheater
machen will Lehar der Komponiſt der Luſtigen Witwe wird der
Leiter des neuen Unternehmens ſein

Amſterdam 7 Nooember Wolff s Bur Jn Hoogkerk Provinz
Groningen fiel im Nebel ein Wagen in dem der Bürgermeiſter
von Leet Jonkheer van Panhuis der Staats miniſter Jonk
heer van Panhuis ehemaliger Vizepräſident des Staatsrats und deren
Frauen ſich befanden in einen Kanal Alle ſind ertrunken

Haag 7 November Wolff s Bur Die Regierung hat den
Generalſtagaten das Projekt betr die teilweiſe Trockenlegung des
Zuiderſees vorgelegt Die Arbeiten ſollen ſieben Jahre dauern und
dem Meere 16 500 ha fruchtbares Land entreißen

Paris 7 November Meldung des B Jn der Kammer
iſt eine Gruppe der ſozialen Reformen m Bildung begriffen welche
eine ſehr bedeutende politiſche Rolle zu ſpielen berufen erſcheint
Sie wird nebſt den Radikalen und den Radikaljozialiſten auch die vom
Antimihtarismus unabhängigen ſozialiſtiſchen Elemente nebſt einigen Partei

loſen von großem Anſehen wie Millerand umſaſſen alſo die ent
ſchiedene Mehrheit der Kammer Der Zweck der neuen Gruppe iſt
die raſche Durchführung der ſchon allzulang verſprochenen ſozialen Re

jormen zweitens die Sprengung des Soztaliſtenverbandes der
Kammer indem mau die Antimilitariſten von der Gruppe welche als
die weitaus wichtigſte der Kammer die Aufmerkſamkeit der arbeitenden
Kiaſſen notwendig rege erhalten wird vollkommen fernhält

Paris 7 Nooember Wolff s Bur Das Gelbbuch über
Marokko enthält 530 Schriftſtücke auf 405 Seiten Es enthält
die diplomanſchen Vorgänge vom Januar 1906 bie Okttober 1907
Telegramme aus Marokko bezeichnen die Lage in Maſagan als ruhig
Die ſcherifiſche Beſatzung in Mogador iſt 1200 Mann ſtark und beſitzt

ein Geſchütz und zwei Maſchinengewehre

Cetinje 6 November Wolff s Bur Der aus der Staats
druckerei entlaſſene Arbeiter Raykovitſch wurde am 5 d M bei ſeiner
Ankunft aus Belgrad hier verhaftet Es wurden mehrere Bomben
bei ihm vorgefunden Bei einem Verhör durch das mehrere hochgeſtellte
Perönlichkeiten kompromittiert wurden erklärte er die Bomben vom
Präſidenten der montenegriniſchen Uniwerſitätsjugend erhalten zu haben

London 7 Nooember Wolff s Bur Das Handelsamt gibt
belannt daß der Zwiſt zwiſchen den Eiſen bahngeſellſchaften und
ihren Angeſtellten beigelegt iſt

Zur Beachtung Unſerer heutigen Geſamtauflage
liegt ein Proſpekt der Firma Kioolay Co in Hanan und
Zürich betreffend Dr Hommels Haematogen bei Depots
in allen ApothekenEine Ehrenkompagnie vom 4 Garde Regiment zu Fuß hatte mit Fahne

Für erren und Knaben
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Meine fertigen
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und dauernd gesichert
Hperiab Hlaus für fertige Herren und Knaben Garderoben

Julius Hammerschlag
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Fisch Konserven

n en 26
Sonder Angebot

Mwed Pichles wies 99 Riegep brechspargel 2 depralſy a nSepfgunken pfund 00

empfehlen deshalb die Deckung des Winterbedarfs jetzt ſchon vorzunehmen

Von Freitag 8 bis Dienstag 12 d Mts Xolonial Waren

Konserven Um e Sn e Glas vt Sehnittbohnen 2 p de 25 p Junge Erbsen vo 2 in
n Doſe 45 vt Brechbohbnen 2 p de 29 p Junge Erbsen terin 2 v de Hargaine und es und 99

win le Doſe 45 t Wachsbohnen Ia 2 p do Junge Erbsen n 2 v D2 v 9ah per 98
n Doſe t p bicke Bohnen 2 p Doſe 92 p Junge Erbgel an fein 2 w de T8 p paddingpahrer z per 20

Bateiberinne en 59 p ipziger Alerlei 2 v de r haißergehoten 2 v 98 ſnbeernin a 45
n Tube Pf Carotten 2 Pr Doſe 92 Kohlrabi 2 Doſe 27 v Kirschsirup o 48

pnmeinne 72 laricot verts 2 de T2 Elilferlinge 2 do 72 p kräbeervirup gaſge 90

ren in el n h 32 Zraunschweiger Spargel Konfitüren
Karüluen in De W 38 Brechspargel 2 w de 42 Stangenspargel 2 p doſe 72 p
Karckben In be h 48 pt Brechspargel eövfen 2 doſe O5 Stangenspargel I 2pe de 92 Haushalt Schokolade hen 785
Karclben in le e 55 Brechspargel Ia gen 2 pr de Sö p Stangenspargel Ia 2 pr vete I Bhodh Schokolate en

T ßrechspargel a u geren 2 ppedeſe 98 p Stangenspargel an 2 p det I Woholadenpuver vrns I
Kiesen Stangenspargel 12 er 2 p Doſe s Kakao gar rein i Pfund 68 Pf

bem Ponbons Pfund 8 v

Früchte Konserven koborfſocten van o
Pfefſeryurven Pfund 99 Pflaumen Pſodoſe 2 Kirchen 2 w do O9 v Gebr Nandeln Pfund 15
Sfberrwiehel es 22 v birnen 2ppw deſe 958 Stachelbeeren 2 v de Oö Pfekferwindruch Piund 9 p
Kapern Glas 24 Pf lleidelbeeren 2 Pfd Doſe 62 Pf Reineclauden 2 Pfd Doſe 75 Pf Waftelbruch Pfund 17 Pf

Preisselbeeren 2 weder 88 Erdbeeren 2 v de Sp Atubenfenfutter Piund T
Pralinees gar Pfund 25 Pf

Früchte in Gläsern 72 95 ven 9e

ergebenst

Fast alkoholfrei

n 2 h
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Ertrisohungsgetränk

Magenleidenden Zuckerkranken
ärztlich gestattet

Fernruf 238

Prov Posen

Kapellmeiſter Altong a E 16 Friedenſtr 60

W Grätzer Bier

empfiehlt in Gebinden und stets flaschenreifer Qualität

beperabfertreter B Lehmer IIalle S

Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A G Grätz

auf ſchnellſte und leichteſie Art das Klavieripielen ohne Notenkenniniſſe Heilung fanden verlangen Proſpekt
faſt umſonſt erlernen wollen erfahren Näheres durch h Wulther ind beglaubigte Atteſte gratis

C V Rolle Altona Bahrenfeld

Jeden Freitag
frische Seeſische

friſches ausgeſchlachtetes
Güäinse

n Günsepökelfleiseh
lebende Karpfen

Außerdem offeriere

nene Konserven
zum billigſten Preiſe

H NolteMerſeburgerſtr 161

Pſechten oder Bei wan

denkranke auch ſolche die nirgends

Geschàäfts Sröffnung
Freitag den 8 November eröffne ieh Poststrasse 3 eine

Papior Sohreib Zeichen Materialien und
Lederwaren Handlung

Gleichzeitig übernehme Aufträge in Drucksachen sowie Anfertigung aller
Geschättsbücher in jeder gewünschten Liniatur

JraubenKovinen Ia Pfund 88 P

hochteine nen re Gr
a Jakel Mepfe Pfund

B8eachten Sie die dohaufenster

CGeschäfts Bröffnung
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigen dass ich mit

heutigem Tage meine seit 54 Jahren am hiesigen Platz bestehende

Konditorei u Café
von Ranuunischestr 11 nach

Reilstrasse 37
in den Neubau des Herrn Beyer verlegt habe

Fär das mir seither entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend bitte ieh
höflichst mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Bestellungen auf Torten und teinere Backwaren werden prompt un
mit gewohnter Sauberkeit unter Verwendung nur bester Rohmaterialien ausgeführt

Halle a den 7 November 1997
Telephon 1564 Hochachtungsvoll

Emiäl Schliack

J c WerKaufsstellen durch Plakate erkenntſich

S R oTTO BKaffee Import u Grogs Rösterei Probat
Obere beiorigerstr 51 IIALILE A S Fernruf a 213

Regnlier Stnubenkochofen
Herde Jriſche Oefen ſowie mehr
große Saalöfen empfehlen billigſl

Gobr Grunoberg Geiſtſtr 41
S Proz Rabatt bei Barzahlung

Zentral Kochsonule Sqmeerſtr 5 II
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen

S Mittagstiseoh von I Uhr TAnmeldungen zum Abendtiſch werden entgegengenommen

ſt
P

er

P

4


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


